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franzöfifhen 33?arinelieutenant SSerfter erfundenen Stiftern mit
großem SSoiteil möglich roirb unb roeldjeS ben btëf»er üblichen
Steuermann als foldjen übetflüffig macht. Sie ©Errichtung
befteftt im ^îringip barin, baft in ben Kompaft ber eleftrifhe
Strom .eines SnbuftionSapparateS geleitet mtrb, beffen gunfe
auf einen ben Kompaft umgebenben Papiercplinber überfpringt
unb eine Perbinbung entmeber mit bem einen ober bem anbern
Zmeier ©leftromagneten berfteEt, bie recljtS unb lints oom
Steuer aufgefteHt, biefeS anheben unb oerfteHen. ©S ift alfo
nur nötig, ben überfpringenben tÇunfen auf ben in ®rabe
eingeteilten Umfang beS ©plinberS, ber Abroeidbung be&KurfeS
oon ber Storbrihtung enifpredjenb, einpftellen. — ©in folder
Apparat ift feit zroei SDîonaten auf einem franzöfifhen Kriegs*
fdbiff in ©ebrauh unb mtrb bem Spftem oor allem nahge*
rübmt, eine ungemein genaue ©inftaltung beS KurfeS zu er*

möglichen.

2krfd)iebene&
SanbcSnusficHuttg in ©ettf. SaS BanbeSauSfteEungS?

fomitee bat baS Perzeih niS ber oerfhiebenen Komitees unb
Kommiffionen herausgegeben. SiefeS PerzeihniS enthält
nicht meniger als 765 Flamen. Eöenn man bie EEitglieber
ber Surft beifügt unb bie Mamen ber begabten AngefteEten,
fo fommt man auf etma 1500 Perfonen, bie bei ber AuS*
fteEung befdjäfttgt fein merben.

SaS Zentralkomitee ber Kantonalen ©ewerbe*
AusfteEnng Züriih Öat ber gürcf). Regierung einen Proteft
eingereiht, meil biefelbe im amtlichen 23uüetin bei Anlaft
eines EteturfeS ihr Pebauern barüber auSfpriht, „baft auch

in anbern Abteilungen ber AuSfteEung aufterfantonäle Pro*
butte pgelaffen morben feien, an benen bie biefige Arbeit
nur eine geringe fei." Shatfacfte ift, baft feit Peghtn ber

örganifation feitenS ber Sireftion fomie ber für jebe ®ruppe
befteHien 3nftaEation3=@£perten, ferner ben Preisrichtern, bem

SnftaEationSkomitee, unb befonberS auch jemeilen burh bie

Konfurrenz alles aufgeboten rourbe, um nicfttzürherifhe für bie

tant, unb nthtfcftweizerifhe ®egenftänbe für bie eibg. Abtei*
lungcn fern p halten. SpepE ber borliegenbe EtefurS ber 3n*
ftaEateure Zürichs megen Perroenbung einiger auSlänbifher
Abortfhüffeln pr 3nftaEation ganzer Anlagen, bie an fich

hiefige Arbeit barfteEen, mar Pou aEen 3nftan|en ber AuS*

fteEungSbehörben eingehenb zum Seil mehrmals unterfucht
unb als unbegrünbet abgemiefen morben. 3n einläffiger
Pegrünbung mar biefer Stanbpunft ber Sireftion beS

3nnern mitgeteilt morben unb auf ®runb biefeS einzigen
ber Etegierang oorliegenben freilich unzutreffenben gaEeS

generalifiert bie Etegierung ein „Pebauern" aucf) gegenüber

anbern Abteilungen ber AuSfteEung baS zum minbeften auf
anberm als bem Söey ber Sßreffe ben ^Beteiligten hätte funb*
gegeben merben fönnen.

Saft biefer burdpuS ungerechte Angriff auf bie Aus*
fteEung bem preherifhen ©eroerbe im aEgemeinen feinen
Stuften bringt, bemeifen bie oerfhiebenen Pemerfungen, meldje

aufeerfantonale Plätter an ben Pefcftluft ber Etegierung

tnüpfen, bie, menn auch unabfichtlich fidjerlih in biefem

gaE gegen bie 3ntereffenten beS ßanbeS handelt.

Sie AftiengefeUfthaft für Srabriïation AetShauer'fcher
Söerfjeuge in Sürth bat in ber ©emerbeauSfteEung in
Zürich eine reichhaltige KoEeftion ber im EJtafcbinenbau oor*
lommenben SBerEgeuge auSgefteEt. Sie Abteilung ber Etor*
malien geigt, mit melier ®enauig£eit in biefer altrenommierten
Sabrif gearbeitet roirb. EBir feben hier Stormalgeminbe für
geinmehanif unb Etafhinenbau, Stormalfaliber, Eiichtplatten,
SBinfel unb ßineale epaftefter Ausführung. SaS ©eroinb*
fchneibjeug, bie Spegialität biefer fÇirma, ift in trefflicher
EBeife pr Schau gefteüt. Sie auf Spegialbrehbänfen ejeen*
trifh gefhnittenen ©eroinbebobrer finben fich in oerfhiebenen
Arten fomobl für §anb* als Ptafhinenbetrieb Por; Znfammen*
fteEungen ganger Shneibzeuge berbeutlichen ben Pebarf beS

Arbeiters, ©eroinbebohrer unb SdjneibEluppen für ©aS* unb
EBafferröbren finb namentlich gut Pertreten. ©S finbet fich
eine Schneibfluppe neuefter Konfination, febmeiger. Patent
Str. 7643, bor, bie ftdj auszeichnet fomobl burch baS rafche

Zurüctzieheu ber Scbneibbacfen nah bem Schnitt, fo baft bie

Kluppe nicht gurüdtgebrept merben muft, fonberu nah ein*
maligem gertigfdpeiben beS ©eminbeS fofort oon biefem ab*
gehoben merben fanu, als auh namentlih burh baS fefortige
richtige ©infteEen ber Pacfen auf ben rihtigen ©eminbeburch»
meffer. Etobrabfhneiber, Etobrzangen, graiSapparate unb
Spannzeuge oerfhiebener Art zeigen bie roeitere AuSrüftung
beS ©aS* unb EBaffer*3nftaEateurS. Ser fDtafhinenbauer
finbet ferner Steibaftlen in oerfhiebenen Konftruftionen, Spiral*
bobrer bis zn ben feinften Stummern. £olz* unb Stemm*
boftrer bieten Sntereffe für ben tßolzarbeiter. S hrauben*
fhlüffcl, Pobrrätfhen unb foldje fpeziell für ben ©ifenbabnbau,
SBetfzeuge für bie Keffelfhmiebe u. f. m. fompletieren bie

AuSfteEung.
SaS ©efhäft, mfprünglih gegrüubet burh Zeugfhntieb

unb EEchanifer EteiSbauer, genoft oon jeher ben Stuf für
SBerfgeuge befter Qualität. Später, in Perbinbung mit bem

Sngenieur ©eorg Pobmer, mürbe in ber EBerfftätte an ber

ßimmat bauptfählih ber tgerfteflung oon ©eminbfhneib*
Zeugen Aufmerffamfeit gefhenft. 3m Sabre 1873 mürbe

burh ©errn 3ngenieur ©ottfrieb EteiSbauer baS neue ©ta*
bliffement au ber ßimmatftrafte gegründet, baS 1882 an eine

AftiengefeEfhaft überging unb feitber mieber bebeutenb Oer*

gröfeert mürbe, fobaft zur Zeit ein Perfonal oon 125 Eltann
befhäftigt mirb. Ser gurma mürbe an ber AuSfteEung baS

©brenbiplom, bie böhfte AuSzeihnung, erteilt, roaS ein

neuer PemeiS ift oon ber Porzüglihfeit ber etfteEten EBerf*

Zeuge.

Sie ©noerbeauSjteflung tu 5f)öerbon bat aus bem Per*
fauf oon ©intrittsfarten bereits 100,000 fjr. eingenommen.

Züritp Paufünbejt, melhe in neuefter Zeit in er*

fhreefenber SBeife zunehmen, finb im Pegriffe, um ein meitereS

anfebnliheS ©pemplar oermebrt zu merben, fhreibt mau bem

„SageS=Anzeiger." ©egenüber bem Künftlergütli mirb eben

mit ber ©rrtdjtung eines §aufeS begonnen, melheS, roie baS

Paugefpann auf ben erfteu Plicf erfeuueu läftt, bie AuSfiht,
melhe fih öon ber Serraffe unb bem 1. Siocf beS Polft»
tecbnifumS aus gegen Sübeu bietet, total Perfperren muft.
Unfer Paugefeft bot mabrfheinlih bem Stabtrat feine §anb*
babe, mittelft Permeigeruttg ber Paugenebmiguug biefer AuS*
fiht§Perbauuug borzubeugen. AnbererfeitS barf man eS auh,
toiE man gereht fein, bem gegenmärtigen Pefifter jenes
SerrainS nicht übel nehmen, menn er baSfelbe nidjt brah
liegen laffen miE. SaS einzige, maS unter ben obroaltenben
Umftänben getftan merben fann, märe, mit aEen Ptitteln
barauf zu bringen, baft fÇaffabe unb ©runbrift beS ©ebäubeS
eine ber nahen §ohfh«le mürbige ©eftaltung erhielten, ©ine
Aenberung ber Paulinie, mag lefttere gezogen merben, roie

fie miE, nüftte nichts, immer mirb ein gutes Stüh ber AuS*

ficht berbaut bleiben. So fhreibt ein um Zürichs Paumefen
oerbienter Arcbiteft. ®S gibt aber nodj ein anbereS EEittel

zur Abhülfe, nämlih einfah ©rmerbung aEeS jenen Areals,
auf roelhem bie AuSfiht bebinbernbe ©ebäube errichtet merben

fönnten. Ser Kauf fanu auf gütlichem Eöege erfolgen, aber

auh nötigenfaES mittelft ©ppropriation. Punb, Kanton unb

Stabt hätten bie Koften gemeinfhaftlih zu öehen. Unter
aEen Umftänben mirb fih bie öffentliche EJÎeinung Zürich®
im aEgemeinen bagegen auflehnen, baft ein fhöner piaft
nah bem anbern, eine fdjöne Strafte nah ber anbern burh
im höhften ©rabe gefhraacflofe Eleubauten mobernifiert merben ;

bie fogenannte PiEenftrafte, bie EBeinbergftrafte, ift burh im

Pau begriffene, 6ftöcfige, faferneuartige Pauten ganz b«?

hunzt unb anbere Seile ber Stabt, mie z- P- ein SCetI non

©nge, leiben neuerbingS ftarf unter miferablen EJlietSfafernen
im Perliner PîietSfaferuenftil. ©ine Eteoifion beS PaugefefteS
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französischen Marinelieutenant Bersier erfundenen System mit
großem Vorteil möglich wird und welches den bisher üblichen
Steuermann als solchen überflüssig macht. Die Einrichtung
besteht im Prinzip darin, daß in den Kompaß der elektrische

Strom.eines Induktionsapparates geleitet wird, dessen Funke
auf einen den Kompaß umgebenden Papiercylinder überspringt
und eine Verbindung entweder mit dem einen oder dem andern
zweier Elektromagneten herstellt, die rechts und links vom
Steuer aufgestellt, dieses anziehen und verstellen. Es ist also

nur nötig, den überspringenden Funken auf den in Grade
eingeteilten Umfang des Cylinders, der Abweichung des Kurses
von der Nordrichtung entsprechend, einzustellen. — Ein solcher

Apparat ist seit zwei Monaten auf einem französischen Kriegs-
schiff in Gebrauch und wird dem System vor allem nachge-

rühmt, eine ungemein genaue Einhaltung des Kurses zu er-

möglichen.

Verschiedenes.
Landesausstellung in Genf. Das Landesausstellungs-

komitee hat das Verzeichnis der verschiedenen Komirees und
Kommissionen herausgegeben. Dieses Verzeichnis enthält
nicht weniger als 765 Namen. Wenn man die Mitglieder
der Jury beifügt und die Namen der bezahlten Angestellten,
so kommt man auf etwa 1566 Personen, die bei der Aus-
stellung beschäftigt sein werden.

Das Zentral-Komitee der Kantonalen Gewerbe-
Ausstellung Zürich hat der zürch. Negierung einen Protest
eingereicht, weil dieselbe im amtlichen Bulletin bei Anlaß
eines Rekurses ihr Bedauern darüber ausspricht, „daß auch

in andern Abteilungen der Ausstellung außerkantonäle Pro-
dukte zugelassen worden seien, an denen die hiesige Arbeit
nur eine geringe sei." Thatsache ist, daß seit Beginn der

Organisation seitens der Direktion sowie der für jede Gruppe
bestellten Jnstallations-Experten, ferner den Preisrichtern, dem

Jnstallations-Komitee, und besonders auch jeweilen durch die

Konkurrenz alles aufgeboten wurde, um nichtzürcherische für die

kant. und nichtschweizerische Gegenstände für die eidg. Abtei-
lungcn fern zu halten. Speziell der vorliegende Rekurs der In-
stallateure Zürichs wegen Verwendung einiger ausländischer
Abortschüsseln zur Installation ganzer Anlagen, die an sich

hiesige Arbeit darstellen, war von allen Instanzen der Aus-
stellungsbehörden eingehend zum Teil mehrmals untersucht
und als unbegründet abgewiesen worden. In einlässiger

Begründung war dieser Standpunkt der Direktion des

Innern mitgeteilt worden und auf Grund dieses einzigen
der Regierung vorliegenden freilich unzutreffenden Falles
generalisiert die Regierung ein „Bedauern" auch gegenüber

andern Abteilungen der Ausstellung das zum mindesten auf
anderm als dem Weg der Presse den Beteiligten hätte kund-

gegeben werden können.

Daß dieser durchaus ungerechte Angriff auf die Aus-
stellung dem zürcherischen Gewerbe im allgemeinen keinen

Nutzen bringt, beweisen die verschiedenen Bemerkungen, welche

außerkantonale Blätter an den Beschluß der Regierung
knüpfen, die, wenn auch unabsichtlich sicherlich in diesem

Fall gegen die Interessenten des Landes handelt.

Die Aktiengesellschaft für Fabrikation Reishauer'scher
Werkzeuge in Zürich hat in der GeWerbeausstellung in
Zürich eine reichhaltige Kollektion der im Maschinenbau vor-
kommenden Werkzeuge ausgestellt. Die Abteilung der Nor-
malien zeigt, mit welcher Genauigkeit in dieser altrenommierten
Fabrik gearbeitet wird. Wir sehen hier Normalgewinde für
Feinmechanik und Maschinenbau, Normalkaliber, Richtplatten,
Winkel und Lineale exaktester Ausführung. Das Gewind-
schneidzeug, die Spezialität dieser Firma, ist in trefflicher
Weise zur Schau gestellt. Die auf Spezialdrehbänken excen-
irisch geschnittenen Gewindebohrer finden sich in verschiedenen
Arten sowohl für Hand- als Maschinenbetrieb vor; Zusammen-
stellungen ganzer Schneidzeuge verdeutlichen den Bedarf des

Arbeiters. Gewindebohrer und Schneidkluppen für Gas- und
Wasserröhren sind namentlich gut vertreten. Es findet sich

eine Schneidkluppe neuester Konstruktion, schweizer. Patent
Nr. 7643, vor, die sich auszeichnet sowohl durch das rasche

Zurückziehen der Schneidbacken nach dem Schnitt, so daß die

Kluppe nicht zurückgedreht werden muß, sondern nach ein-
maligem Fertigschneiden des Gewindes sofort von diesem ab-
gehoben werden kann, als auch namentlich durch das sofortige
richtige Einstellen der Backen auf den richtigen Gewindedurch-
messer. Rohrabschneider, Rohrzangen, Fraisapparate und
Spannzeuge verschiedener Art zeigen die weitere Ausrüstung
des Gas- und Wasser-Installateurs. Der Maschinenbauer
findet ferner Reibahlen in verschiedenen Konstruktionen, Spiral-
bohrer bis zu den feinsten Nummern. Holz- und Stemm-
bohrer bieten Interesse für den Holzarbeiter. Schrauben-
schlüsfil, Bohrrätschen und solche speziell für den Eisenbahnbau,
Werkzeuge für die Kesselschmiede u. s. w. kornpletieren die

Ausstellung.
Das Geschäft, ursprünglich gegründet durch Zeugschmied

und Mechaniker Reishauer, genoß von jeher den Ruf für
Werkzeuge bester Qualität. Später, in Verbindung mit dem

Ingenieur Georg Bodmer, wurde in der Werkstälte an der

Limmat hauptsächlich der Herstellung von Gewindschneid-

zeugen Aufmerksamkeit geschenkt. Im Jahre 1873 wurde
durch Herrn Ingenieur Gottfried Reishauer- das neue Eta-
blissement an der Limmatstraße gegründet, das 1882 an eine

Aktiengesellschaft überging und seilher wieder bedeutend ver-
größert wurde, sodaß zur Zeit ein Personal von 125 Mann
beschäftigt wird. Der Firma wurde an der Ausstellung das

Ehrendiplom, die höchste Auszeichnung, erteilt, was ein

neuer Beweis ist von der Vorzüglichkeit der eistellien Werk-

zeuge.

Die Gcwerbeausstellung in Zverdon hat aus dem Ver-
kauf von Eintrittskarten bereits 166,666 Fr. eingenommen.

Zürichs Bausünden, welche in neuester Zeit in er-
schreckender Weise zunehmen, sind im Begriffe, um ein weiteres
ansehnliches Exemplar vermehrt zu werden, schreibt man dem

„Tages-Anzeiger." Gegenüber dem Künstlergütli wird eben

mit der Errichtung eines Hauses begonnen, welches, wie das

Baugesvann auf den ersten Blick erkennen läßt, die Aussicht,
welche sich von der Terrasse und dem 1. Stock des Poly-
technikums aus gegen Süden bietet, total versperren muß.
Unser Baugesetz bot wahrscheinlich dem Stadtrat keine Hand-
habe, mittelst Verweigerung der Baugenehmigung dieser Aus-
sichtsverdauung vorzubeugen. Andererseits darf man es auch,

will man gerecht sein, dem gegenwärtigen Besitzer jenes
Terrains nicht übel nehmen, wenn er dasselbe nicht brach

liegen lassen will. Das einzige, was unter den obwaltenden
Umständen gethan werden kann, wäre, mit allen Mitteln
darauf zu dringen, daß Fassade und Grundriß des Gebäudes
eine der nahen Hochschule würdige Gestaltung erhielten. Eine
Aenderung der Baulinie, mag letztere gezogen werden, wie
sie will, nützte nichts, immer wird ein gutes Stück der Aus-
ficht verbaur bleiben. So schreibt ein um Zürichs Bauwesen
verdienter Architekt. Es gibt aber noch ein anderes Mittel
zur Abhülfe, nämlich einfach Erwerbung alles jenen Areals,
auf welchem die Aussicht behindernde Gebäude errichtet werden
könnten. Der Kauf kann auf gütlichem Wege erfolgen, aber

auch nötigenfalls mittelst Expropriation. Bund, Kanton und

Stadt hätten die Kosten gemeinschaftlich zu decken. Unter
allen Umständen wird sich die öffentliche Meinung Zürichs
im allgemeinen dagegen auflehnen, daß ein schöner Platz
nach dem andern, eine schöne Straße nach der andern durch

im höchsten Grade geschmacklose Neubauten modernisiert werden;
die sogenannte Villenstraße, die Weinbergstraße, ist durch im

Bau begriffene, 6stöckige, kasernenartige Bauten ganz ver-

hunzt und andere Teile der Stadt, wie z. B. ein Teil von

Enge, leiden neuerdings stark unter miserablen Mietskasernen
im Berliner Mietskasernenstil. Eine Revision des Baugesetzes



Sir. 25 Jtllxßrfrtt f$ïïtl5tïtfdt* §ax6*trker-£tttxxg (Organ für bit offtgiellen fublifationm be® Schweig. «emerbeoereiti 345

ißäte in btefer ISegieljung waljrltdj not uttb !önnte e§ fdjott
gute ©teufte leifteit, roettn fold) fdjattbbare Scmroerfe ijffenl=
lid) fritiftert uub bie fogenannten Saumeifter, richtiger ipfufdjer,
burd) öffentliche Stamenênemwng an ben granger qeftettt
mürben. ©» ift buch gütigen ©ageg wahrhaftig fern 3ïunft=
ftücf mehr, bem einfadlfien Sauroerf ohne ÜFcehrfoften burd)
eine gefällige iöebachung ein entfpredfjenbeê §lu§fehen gu geben.
SEßenn ein S3aumeifter nidjtê gu SBege bringt, bann ift er
eben ein miferabler Saßer, melier ntdjt nngeftraft fein häß=

lid^eS §anbwer£ augüben fottte. 2Bie man in ber fdjö.ien
©tabt 3«rid) ein §aug bauen foil nub mie man eg nidjt
bauen foil, bag lann man am heften in ber Stäbe beg fftiebtlt
(Unterftraß) feben. &ier fielen groet Steubauten einanber
gegenüber: ber eine S3au fiebt plump unb häßlich aug, bag

©adj gleicht einem über eine große tifie geftülpten fchroargen
SJledjhafen ; bag anbere ©ebänbe bat eine mehrfach geglieberte
S3ebad)ung, macht einen febr ft)mpatbif<hen unb reigootten
©inbruc£ nnb gereicht ber gangen ©egenb gur Sterbe, ©er
©rftetter biefeg ©ebäubeS Perbient öffentliche Sfnerfennung.
Sfber nicht bloß ©adje ber greffe ift eg, fich gegen foldje
miferablen italienifchen üftaurerpolierfteintiften aufgutehnen,
auch bag ißttblifnm folle fid) baran geroöbnen, in SOSirtf(haften
2C. berartige ©ebäube, roelcbe unfer fd)öne§ 3äri<h oerungieren,
fcäftigft gu fritifieren. ©ann roirb eg fchon beffer roerben

unb jene poliere, toelcbe häufig nicht einmal orbentlich

gu lefen nnb fchreiben nermögen, fcnnen ihre ©fein» unb

©redbaufen anbergmo aufrichten.''

©ie Strbeiten am ©ipbtljeriegebaufce SEBiniertbur
mnrben bergeben : ©ie ©rb= unb SJtaurerarbeiten au Sanbolt
in Slnbetfingen, ©ementarbeit an Sarrer bafelbft, ©ranit an
©affelta in 3ürtd), ©anbfteine an 2Bipf in 2Seltf)eim, 3immer*
arbeit an ©eller u. ïïtûtler in Sßülflingen, ©penglerarbeit
an Setter in SBintertbur, ©djmiebearbeit an ©eringer in
SSeltbeim, ©laferarbeit an ©toll in SBintertbur, ©djreiner*
arbeit an ©cßaub in Stnbelfingen, -DMerarbeit an 33retfdjer
in ^Beltheim, Thailen an Sned)tli in 3ürich, tttottlaben an
©dbod) in SBinterthnr, ©chlofferarbeit an fÇint in Slnbelfingen.

©iamantfd)leiferei in SJletlen. 3n SJteilen foil in
nächfter 3eit mit bem Sau eineg ©ebauoeg gut ©tablierung
einer ©iamantfcfjleiferei begonnen roerben.

©ie Söauarheiten für ba$ neue Slbfonberungêfjauê
8t. ©allen finb, foroeit biefelben nicht fchon non ber tÖau=

fommiffion felbft oergeben rourben, folgenben Unternehmern
übergeben roorben:

1. Setonierunggarbeiten an girma 2S. ©raf n. tttofft
in ©t. ©allen;

2. ttJtaurerarbeiten an ben SSerbanb jt. gattifd)er Stttaurer»

unb ©teinmeßmeiftei ;
S. 3immerarbeiten an ®. 21. ©Renter, 3immermeifter,

im gelbte, ©traubengett.

tSrbeitsnergebungen. Stach ben SInirägert ber aargau»
ifthen IBaubireftion rourben folgenbe weitere Slrbeiten beim
Sau beg aargauifdjen ©eroerbemufeumg oergeben: ©ie 2lug=

fnbrung ber ißarfettböben an bie gtrma ß. ©burnberr^tttobn
in Saben unb bie Sieferung ber Siegel an bie girrna £ilfi£er=
§üffh in ©afenropl.

SBoffeiUerforgung Svaiferftufjl. ©ie ©emeinbe Saifer=
ftubl ift willens, eine SSafferoerforgnng eingnrichten.

©ag Siefepöötr her Jßafjemrforgung in äöattrotjl
I

ift erftettt, toie benn überhaupt bag 28er£ rüftig oorroarts
fdhreitet.

2öüUwt)t=Ärumttiba(b roitt nodj biefen £erbft mit bem
San beg neuen ©djulbaufeg beginnen.

t 2lrd)iteft 8tehIin>Snrdhariit in Söafcl, bei ©rbaner
i>eä ©beaterg, beg 2ftufi£faleê, Oer Snnftbatte, beg IBernouU
Kannmg nnb anberer öffentlichen S3auten in SSafel ift am

b. SR geftorben.
3teue§ ^ranfenbett. ©ine ©rfinbung, welche oielen

Sranfen bochwitttommen fein roirb, bat §r. g-riebrid) §ug,
Slarbergergaffe, in Sern, gemacht, ©g ift bieg ein ®ran£en=
bett für ©cbroerfranfe. ©agfelbe ift üon elften Hntoritäten
geprüft nnb gum ©ebrauch empfohlen roorben. ©ag §ug'*
fche ®ran£enbett ttitb auch in ber neuen 3rrenanftalt in
3)tünfigen oerroenbet roerben.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

268. 38er liefert fcüiines, gang trocfeneg Dîottannenbolg non
4, 5 unb 7 cm Side? Offerten finb gu richten an 31bolf Urroeiber,
med), ©cfjreinerei, SOteiringen.

269. 38er liefert unb gu toeld) biltigftem fßreife trodeneê
fdföneS ©idjenljolg, auf iÖlaß (3 3ob) gefd)nitten?

270. 38er liefert uoüftänbige Qnftatlation einer Stnocbenmüble
ober Snochenftampfe? Offerten an S. -Jblartin, ißieterlen 'SPt. Sern).

271. SSetcfje girma fabrigiert Srabtgefledjtmafcbinen?
272. 33ie tann man au§ einem Srußboben bie tleinen 38nrraer

ausrotten unb ift eS ratfam. einen neuen fßarquetboben barauf-gu
legen, ohne riSfieren gu müffen, ber neue 33oben werbe aud) an«
ge'ftedt

273. ©jiftiert in ber ©djmeig eine îrinfgtaferfabri!? 3Benn
ja, wo

274. SSelche Sabril ïann 500 unb eoent. meßr Slluminium»
33(ätter liefern? (220X245 mm, ®ide 0,2 mm.) ißreigofferten
erroiinfdit.

275. 38er märe Säufer non ca. 8—10 fcpönen gefcbnittenen
S3irnbaumftämmen? Stuf welche Sintenfion müßten, fie gefchnitten
fein?

276. 38er hat eine fdjon gebrauste Sanbfage, ca. 60 cm
fcßneibenb, git oerfaufen?

277. Ser liefert fdiiine Strümme gu ßummetfcheitern unb
©cborrfdjaufelftielen Offerten mit Slegeidmung be§ ®olge§ unb
Preisangabe nimmt entgegen 3. 33acbmann, SSagner, Sll.«StnbeI»

fingen, ftt. Süricß-
278. 33er liefert gaßgapfen unb ©pnnten für SBieberuer«

fäufer
279. 38eld)e 33anbfäge ift oorteithafter für guß» unb §anb«

betrieb, eine, welche über 3 IRotten läuft ober bie jeßt häußg ge«
bräuchliche auf 2 Stollen? ©etreue SluSlunft wirb höflich Perbrnft.

280. 38er hätte etwa 2-3 Sementröhrenformen oon 15, 20
unb 30 cm ®urd)meffer, gut erhalten, fofoit bittigft gu perfaufen

fitutHJortcn.
Stuf graae 245. Untergeihneter wünfcht mit gragefteüer in

Slerhinbung gtc treten, g. IRoth, gnftatlateur, Ungern.
Stni grage 248. gd) habe nod) eine fetjr gute gletfchhad»

mafchine gu oerfaufen. g. ©teiner, SOtafdjinenbanblung u. med).
38erfftätte, 3üricb=38iebifon.

Stuf grage 253. gnbem wir eine §oIgbtegerei für ben großen
unb fleinen SSagenbau eingerichtet, wünjchen wir mit bent grage»
fteller in Sorrefponbeng gu treten. ©. n IL iötura, Oher,©nbingen
(Stargau).

ïïnf grage 255. ©ampfmafcßine, 10—15 HP mit nariabl.
@ïpanfionS,©'teuemng (Stiber) in fehr gutem guftanbe, offeriert
bitligft bie Saffenfabrif g. Söauer, Bürich-

Stuf grage 255. geh habe eine ®ampfma)d)ine pon 10—15
Pferbefräften famt Seffel mit 26 m2 §eigflä^e für §oIgfeuerung
gu oerfaufen. g. ©teiner, SOtafchinenhanbtung u. med). 38erfftätte,
3ürtdi=3Biebifon.

Stuf grage 255. SSenben ©ie fidh an gof. Siran, fetten«
uttb §ebegeugtabrif, SRebifon (Sugern).

Stuf grage 256. gd) habe 3 ©tücf Släphaltfothfeffel gu oer»
faufen. g. ©tetner, 3Rafd)inenhanbIung u. med). 38erfftätte, Büridj«
38iebifon.

Sluf grage 257. SSenben ©te fich an 38we. SI. fardjer, SSerf»

geuggefdäft, Biinch.
Stuf grage 259. 33er fenben ghnen einige birefte Offerten

brteßich gu.
Stuf grage 260. gd) habe eine große Partie alte ©rahtfeile

gu Perfaufen. g. ©feiner, SRafchinenhanblung u. med). 38erfftätte,
3üriih»28tebifon.

Sluf grage 261. gd) habe eine Partie alte SReffingbefchlage
für fommoben nnb faften gu oerfaufen. g. ©teiner, SRafcbinen»
hanbtung u. mech. 38erfftätte, 3ürich»3öiebtfon.

Sluf grage 261. SSenben ©ie fid) an bie girma 81. ©enner
in fRid)ter§weil, welche fotehe Slef^Iäge nach eigenen ober aud) nach

eingufenbenben SRuftern liefert.
Sluf grage 261. 33etreffenb SReffingbefchläge für alte fom»

moben geige ghnen höflidjft an, baß id) fotehe in oerfd)iebenen
SRobellett fabrigiere unb teilweife auf Uager habe; wünfdje mit
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thäte in dieser Beziehung wahrlich not und könnte es schon

gute Dienste leisten, wenn solch schandbare Bauwerke öffent-
lich kritisiert uud die sogenannten Baumeister, richtiger Pfuscher,
durch öffentliche Namensnennung an den Pranger gestellt
würden. Es ist doch heutigen Tages wahrhaftig kein Kunst-
stück mehr, dem einfachsten Bauwerk ohne Mehrkosten durch
eine gefällige Bedachung ein entsprechendes Aussehen zu geben.
Wenn ein Baumeister nichts zu Wege bringt, dann ist er
eben ein miserabler Batzer, welcher nicht ungestraft sein häß-
liches Handwerk ausüben sollte. Wie man in der schönen

Stadt Zürich ein Haus bauen soll und wie man es nicht
bauen soll, das kann man am besten in der Nähe des Riedtli
(Unterstraß) sehen. Hier stehen zwei Neubauten einander
gegenüber: der eine Bau sieht plump und häßlich aus, das

Dach gleicht einem über eine große Kiste gestülpten schwarzen

Blechhafen; das andere Gebäude hat eine mehrfach gegliederte
Bedachung, macht einen sehr sympathischen und reizvollen
Eindruck und gereicht der ganzen Gegend zur Zierde. Der
Ersteller dieses Gebäudes verdient öffentliche Anerkennung.
Aber nicht bloß Sache der Presse ist es, sich gegen solche

miserablen italienischen Maurerpoliersteinkisten aufzulehnen,
auch das Publikum solle sich daran gewöhnen, in Wirtschaften
zc. derartige Gebäude, welche unser schönes Zürich verunzieren,
kräftigst zu kritisieren. Dann wird es schon besser werden
und jene HH. Poliere, welche häufig nicht einmal ordentlich

zu lesen und schreiben vermögen, können ihre Stein- und
Dreckhaufen anderswo aufrichten.''

Die Arbeiten am Diphtheriegebäude Winterthur
wurden vergeben: Die Erd- und Maurerarbeiten an Landolt
in Andelfingen, Cementarbeit an Karrer daselbst, Granit an
Sassella in Zürich, Sandsteine an Wips in Veltheim, Zimmer-
arbeit an Deller u. Müller in Wülflingen, Spenglerarbeit
an Keller in Winterthur, Schmiedearbeit an Deringer in
Veltheim, Glaserarbeit an Stoll in Winterthur, Schreiner-
arbeit an Schaub in Andelfingen, Malerarbeit an Brelscher
in Veltheim, 1-Balken an Knechtli in Zürich, Rollladen an

Schoch in Winterthur, Schlosserarbeit an Fink in Andelfingen.

Diamantschleiferei in Meilen. In Meilen soll in
nächster Zeit mit dem Bau eines Gebäudes zur Erablierung
einer Diamantschleiferei begonnen werden.

Die Bauarbeiten für das neue Absonderungshaus
St. Gallen sind, soweit dieselben nicht schon von der Bau-
kommission selbst vergeben wurden, folgenden Unternehmern
übergeben worden:

1. Betonierungsarbeiten an Firma W. Graf u. Rossi
in St. Gallen;

2. Maurerarbeiten an den Verband st. gallischer Maurer-
und Steinmetzmeistcr;

3. Zimmerarbeiten an G. A. Schenker, Zimmermeister,
im Feldle, Straubenzell.

Arbeitsvergebungen. Nach den Anträgen der aargau-
ischen Baudireklion wurden folgende weitere Arbeiten beim
Bau des aargauischen Gewerbemuseums vergeben: Die Aus-
sührung der Parkettböden an die Firma C. Thurnherr-Rohn
in Baden und die Lieferung der Ziegel an die Firma Hilfiker-
Hüssy in Safenwyl.

Wasserversorgung Kaiserstuhl. Die Gemeinde Kaiser-
stuhl ist willens, eine Wasserversorgung einzurichten.

Das Reservoir der Wasserversorgung in Wattwyl
ist erstellt, wie denn überhaupt das Werk rüstig vorwärrs
schreitet.

Wattwyt-Krummbach will noch diesen Herbst mit dem
Bau des neuen Schulhauses beginnen.

f Architekt Stehlin-Burckhardt in Basel, der Erbauer
des Theaters, des Musiksales, der Kunsthalle, des Bernoul-
üanums und anderer öffentlichen Bauten in Basel ist am
9- d. M. gestorben.

Neues Krankenbett. Eine Erfindung, welche vielen

Kranken hochwillkommen sein wird, hat Hr. Friedrich Hug,
Aarbergergasse, in Bern, gemacht. Es ist dies ein Kranken-
bett für Schwerkranke. Dasselbe ist von ersten Autoritäten
geprüft und zum Gebrauch empfohlen worden. Das Hug'-
sche Krankenbett wird auch in der neuen Irrenanstalt in
Münsigen verwendet werden.

Fragen.

268. Wer liefert schönes, ganz trockenes Nottannenholz von
4, 5 und 7 am Dicke? Offerten sind zu richten an Adolf Urweider,
mech. Schreinerei, Meiringev.

269. Wer liefert und zu welch billigstem Preise trockenes
schönes Eichenholz, auf Maß (3 Zoll) geschnitten?

279. Wer liefert vollständige Installation einer Knochenmühle
oder Knochenstampfe? Offerten an L. Martin, Pieterlen "Kt. Bern).

27t. Welche Firma fabriziert Drahtgeflechtmaschinen?
272. Wie kann man aus einem Fußboden die kleinen Würmer

ausrotten und ist es ratsam, einen neuen Parquelboden darauf-zu
legen, ohne riskieren zu muffen, der neue Boden werde auch an»
gesteckt?

272. Existiert in der Schweiz eine Trinkgläserfabrik? Wenn
ja, wo?

274. Welche Fabrik kann 500 und event, mehr Aluminium-
Blätter liefern? (220X 245 naiv, Dicke 0,2 rora.) Preisofferten
erwünscht.

273. Wer wäre Käufer von ca. 8—lO schönen geschnittenen
Birnbaumstämmen? Auf welche Dimension müßten, sie geschnitten
sein?

276. Wer hat eine schon gebrauchte Bandsäge, ca. 60 ova
schneidend, zu verkaufen?

277. Wer liefert schöne Krümme zu Kummetscheitern und
Schorxschaufelstielen? Offerten mit Bezeichnung des Holzes und
Preisangabe nimmt entgegen I. Bachmann, Wagner, Kl.-Andel-
singen, Kt. Zürich.

278. Wer liefert Faßzapfen und Spunten für Wiederver-
käufer?

279. Welche Bandsäge ist vorteilhafter für Fuß- und Hand-
betrieh, eine, welche über 8 Rollen läuft oder die jetzt häufig ge-
bräuchliche auf 2 Rollen? Getreue Auskunft wird höflich verdrnkt.

289. Wer hätte etwa 2-3 Cementröhrenformen von 16, 20
und 80 ova Durchmesser, gut erhalten, sofort billigst zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 243. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in

Verbindung zu treten. I. Roth, Installateur, Luzern.
Au! Frage 248. Ich habe noch eine sehr gute Fleischhack-

Maschine zu verkaufen. I. Steiner, Maschinenhandlung u. mech.

Werkstätte, Zürich-Wiedikon.
Auf Frage 252. Indem wir eine Holzbiegerei für den großen

und kleinen Wagenbau eingerichtet, wünschen wir mit dem Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. G. u U. Blum, Ober-Endingen
(Aargau).

Auf Frage 233. Dampfmaschine, 10—16 L? mit variabl.
Expansions-Steuerung (Rider) in sehr gutem Zustande, offeriert
billigst die Kassenfabrik F. Bauer, Zürich.

Auf Frage 253. Ich habe eine Dampfmaschine von 10—16
Pferdekrästen samt Kessel mit 26 oa2 Heizfläche für Holzfeuerung
zu verkaufen. I. Steiner, Maschinenhandlung u. mech. Werkstätte,
Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 233. Wenden Sie sich an Jos. Brun, Ketten-
und Hebezeugtabrik, Nebikon (Luzern).

Auf Frage 236. Ich habe 3 Stück Asphaltkochkessel zu ver-
kaufen. I. Steiner, Maschinenhandlung u. mech. Werkstätte, Zürich-
Wiedikon.

Auf Frage 237. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage 259. Wir senden Ihnen einige direkte Offerten
brieflich zu.

Auf Frage 269. Ich habe eine große Partie alte Drahtseile
zu verkaufen. I. Steiner, Maschinenhandlung u. mech. Werkstätte,
Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 26t. Ich habe eine Partie alte Messingbeschläge
für Kommoden und Kasten zu verkaufen. I. Steiner, Maschinen-
Handlung u. mech. Werkstätte, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 26t. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche solche Beschläge nach eigenen oder auch nach

einzusendenden Mustern liefert.
Auf Frage 26t. Betreffend Messingbeschläge für alte Kom-

moden zeige Ihnen höflichst an, daß ich solche in verschiedenen
Modellen fabriziere und teilweise auf Lager habe; wünsche mit
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